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Als Veranstalter freuen wir uns, Sie mit diesem erstklassigen Programm zur zweiten Europäi-
schen Konferenz für Green Power Marketing nach St. Moritz einzuladen. Knüpfen Sie mit
uns am Erfolg der letztjährigen Veranstaltung an. Tauschen Sie sich mit international aner-
kannten Experten aus Elektrizitätswirtschaft und Marketing sowie Vertretern der Wissen-
schaft, Politik und NGO aus.

Das internationale Fachforum bietet Ihnen auch dieses Jahr eine praxisorientierte und wis-
senschaftlich fundierte Plattform für die Diskussion über den Handel und die Vermarktung er-
neuerbarer Energien mittels eines zielgerichteten Marketingmix. Für die Anbieter von Elektri-
zität bedeutet Green Power Marketing einen Ausweg aus dem Verdrängungskampf und die
Chance, entscheidende Wettbewerbsvorteile zu erlangen.

Die hochkarätigen Referenten zeigen neueste Entwicklungen und Perspektiven der interna-
tionalen Energiemärkte auf und vermitteln wertvolle Erfahrungen und Gewinn versprechende
Ergebnisse bei der Umsetzung und Verankerung von Green Power Marketing im Manage-
ment der Unternehmen.

Wettbewerbsvorteile mit Green Power Marketing.
Ihr strategischer Erfolgsfaktor.

Pflegen Sie wertvolle Geschäftskontakte
und entwickeln Sie kreative Ideen und in-
novative Strategien. St. Moritz bietet Ih-
nen das perfekte Umfeld dazu. Geniessen
Sie ausserdem die herrliche Bergregion,
eine Quelle der Wasserkraft und idealer
Standort für die Energieproduktion aus
Sonne, Wind und Biomasse.

Das Green Power Marketing-Programmkonzept  

Willkommen am 5. und 6. September 2002 in St. Moritz!

Nicole Giger
Konferenz-Managerin

Markus Assfalg
Konferenz-Manager

Dr. Stefan Nowak
Programmverantwortlicher

Keynotes

Internationale Perspektiven und Trends

Strategie und Management

Produkt- und Preispolitik

Kommunikationsinstrumente

Kundenbedürfnisse



Führen Sie Green Power zum Markterfolg.
Die relevanten Marketinginstrumente in fünf Sessionen.
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Dr. Stefan Nowak, Geschäfts-
führer NET Nowak Energie &
Technologie SA, St. Ursen,
Schweiz

Rick Sellers, Leiter Erneuer-
bare Energien, IEA Inter-
nationale Energie Agentur, 
Paris, Frankreich

John Traynor, Leiter Energie-
politik und Erzeugung, 
EURELECTRIC, Brüssel

Dr. Rolf Wüstenhagen, 
Energy und Private Equity
Analyst, SAM Sustainable 
Asset Management, Zollikon,
Schweiz

Paula Cribb, Marketing 
Manager National Green 
Power Accreditation Pro-
gramme, Sustainable Energy
Development Authority, 
Sydney, Australien

Prof. Dr. Rainhard Haas, 
Leiter Arbeitsgruppe Energie-
wirtschaft, Technische 
Universität Wien, Österreich

Donnerstag, 5. September 2002

Ausgabe Konferenzunterlagen

Begrüssung

Keynotes

Erneuerbare Energie: Auf dem Weg zum Mainstream
- IEA und ihre historische Sicht erneuerbarer Energie 
- Der Nutzen erneuerbarer Energie aus Sicht der IEA 
- Politiktrends und Auswirkungen 
- IEA’s derzeitige Anstrengungen zur Förderung erneuerbarer Energie

Entwicklung eines europäischen Marktes für Green Power: Die Sicht der Industrie 
- Entwicklung eines europäischen Marktes für Strom aus erneuerbarer Energie durch 
Marktmechanismen

- Markenstrategien für Green Power vs RECS Zertifikate

Session 1:  Internationale Perspektiven und Trends

Entwicklungen und Perspektiven der europäischen Green Power Märkte 
seit der Konferenz 2001

- Erneuerbare Energien – Politik- und Technologietrends
- Green Power – Nische oder Massenmarkt?
- Erfolgsfaktoren nachhaltiger Energiestrategien

Pause

Green Power in Australien
- Green Power in Australien – bisheriges Wachstum und Erfolge 
- Herausforderungen und Chancen im australischen Markt für erneuerbare Energie 
- Marketing Green Power in Australien
- Die Zukunft von Green Power in Australien

Regulative Rahmenbedingungen für Green Power Marketing
- Grundsätzliche Bedingungen für erfolgreiche Förderstrategien
- Effektivität von Einspeisetarifen und handelbaren Quoten
- Wechselwirkungen zwischen regulativen Instrumenten und Green Power Marketing

Reflexion und Diskussion

Lunch
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Karl Heiz, Direktor Rätia Ener-
gie, Poschiavo, Schweiz

Ludwig Kons, Environmental
Trader, RWE Energie Trading,
Essen, Deutschland

Mag. Dr. Marianne Moscoso-
Osterkorn, Leiterin Inter-
nationale Beziehungen, 
Verbund/APT Power Trading
GmbH, Wien, Österreich

Heddeke Heijnes, Managerin
Greenprices, Ecofys Energie
und Umwelt, Utrecht, 
Niederlande

Dr. Paolo Frankl, wissen-
schaftlicher Leiter, 
Ecobilancio Italia, Rom, Italien

Arnold Vonbank, Business
Development Erneuerbare
Energie, ewz Elektrizitäts-
werk der Stadt Zürich,
Schweiz

Donnerstag, 5. September 2002, Fortsetzung

Session 2:  Produkt- und Preispolitik

Ökostrom und Tourismus - Umsetzung und Erfahrungen
- Produktmarke und innovative Vertriebskanäle anhand des Beispiels PurePower
- Grünes Eventmarketing
- Effizienz von Akquisitionsmassnahmen in der Praxis
- Die Verbindung von Promotion und Placement als Erfolgsfaktor

Grüner Strom auf Grosshandelsebene
- Aktuelle Rolle des Grünen Stroms im Europäischen Grosshandel
- Handelsbarrieren
- Ausblick: Zusammenspiel von Retail Market und Whole Sale Market

Pause

Wasserkraft – Neue Marktchancen für den Verbund
- Das Potential der europäischen Märkte für erneuerbare Energie – die Sicht des Verbund
- Die Vielfalt von Instrumenten zur Schaffung funktionierender Märkte
- Die Mechanismen in Österreich (Labelling, Zertifizierung für Kleinwasserkraft, 
Herkunftszertifikate / TÜV)

- Erfahrungen mit RECS (heutige und künftige Preise für Wasserkraftzertifikate)

Green Energy Pricing in Europa – Trends und Entwicklungen 
- Übersicht der Green Pricing Programme und Strukturen in Europa
- Trends
- Verbraucherinformation: Was weiss der Verbraucher, welche Informationen benötigt er
für die Kaufentscheidung?

Reflexion und Diskussion

Freitag, 6. September 2002 

Session 3:  Strategie und Management

Identifikation der besten Strategien für Energieversorger zur erfolgreichen 
Ausschöpfung erneuerbarer Energien 

- Interne und externe Schlüsselvariablen von «Renewable Energy Champions» 
- Green Pricing, Marketing- und Labellingstrategien
- Handelbare Zertifikate (TGC), Liberalisierung und Fragen der Harmonisierung 
- Wesentliche Barrieren und die wirksamsten Beschleuniger für erneuerbare Energie 
- Antworten auf und Erwartungen an die Politik 

Erneuerbare Energien – ein Marktvorteil für ewz?
- Aktivitäten gestern und heute
- Einbindung in die Unternehmensstrategie
- Aussicht

Reflexion und Diskussion

Pause
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Freitag, 6. September 2002, Fortsetzung

Session 4:  Kommunikationsinstrumente

Kommunikationsstrategien für Green Power Produkte in Märkten mit Herkunfts-
deklaration 

- Entwicklung erfolgreicher Kommunikationsstrategien in Märkten mit Herkunfts-
deklaration 

- Gesetzgeberische Entwicklungen zur Herkunftsdeklaration von Stromprodukten 
- Aktivitäten gestern und heute
- Die Auswirkungen der Herkunftsdeklaration auf Green Power Verkäufe – Erfahrungen 
aus den USA und anderen Märkten

- Kundenreaktionen auf die Herkunftsdeklaration: weltweite Erfahrungen

Kundenzuwachs durch differenziertes Green Power Marketing
- Warum denkt ein Verbraucher an den Wechsel des Stromversorgers? 
Markttendenzen gestern – heute – morgen

- Schaffung eines USP mit dem Commodity-Produkt Strom
- Geeignete Wege und Zeitpunkte der Kundenansprache zur Überwindung von 
«Wechselträgheit»

Reflexion und Diskussion

Lunch

Session 5:  Kundenbedürfnisse
Die Nachfrage nach Green Power: Motivation und Erfahrungen aus Sicht von Industrie-
und Dienstleistungskunden

Energie – für einen Rückversicherer ein zentrales Thema
- Klimawandel – Ausmass von Naturkatastrophen
- Nachhaltigkeitsmanagement bei Swiss Re – Beispiel ökologische Nachhaltigkeit
- Neue Stromlieferverträge – unsere Ansichten und Vorstellungen

Gibt es für die Industrie einen Konflikt zwischen Ökonomie und Ökologie?
- Nutzung regenerativer Energie im Produktionsprozess
- Die weitreichenden Konsequenzen
- Schlüsselfaktoren zur Produktdifferenzierung in einem schwierigen Wettbewerbsumfeld

Reflexion und Diskussion

Apéro

Dr. John Green, Manager 
Climate Change Strategy
Unit, IT Power Ltd., 
Chineham, Grossbritannien

Heiko v. Tschischwitz, 
Geschäftsführer LichtBlick -
die Zukunft der Energie
GmbH, Hamburg, 
Deutschland

Andreas Schläpfer, Leiter
Internes Umweltmanage-
ment, Swiss Re, Zürich,
Schweiz

Gurdeep S. Chhatwal, 
Marketing & Customer 
Relationship Management,
Tempelmann – Kaffee-
rösterei, Dorsten, 
Deutschland



Welcome-Cocktail (Mittwoch, 4. September)

Welcome-Cocktail für Teilnehmer und Referenten ab 18 Uhr im Hotel Kulm, St. Moritz, offeriert von Rätia Energie.

Gute Aussichten auf dem Gourmetgipfel (Donnerstag, 5. September)

Es erwartet Sie ein reichhaltiges Abendprogramm, das um 19 Uhr mit einem kurzen Spaziergang zur Talstation der
Bergregion Corviglia beginnt und mit einem Dinner auf dem Gipfel der St. Moritzer Gourmetfreuden seinen Ausklang
findet. Die Fahrt mit der Standseilbahn zum Restaurant auf 2500 m ü. M. führt Sie an der Photovoltaikanlage vorbei, die
anlässlich der alpinen Ski-Weltmeisterschaften 2003 in St. Moritz auf dem Bahntrassee errichtet wird und der Betriebs-
unterstützung mit Green Power dient.

Vor dem Abendessen werden Sie auf der Restaurantterrasse von Alphornklängen des Ensembles «Engiadina 
St. Moritz» empfangen. Bei einem Apéro geniessen Sie das einzigartige Panorama, welches Ihnen auch den Blick auf
künftige Pistenabschnitte der Ski-WM eröffnet. Anschliessend lassen Sie sich mit herrlichen Leckerbissen und einem
feinen Tropfen verwöhnen. Dabei bietet sich Ihnen die Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen und sich in angenehmer
Atmosphäre auf den folgenden Konferenztag einzustimmen!

Green Power Special Events (Samstag, 7. September): 

Auf den grünen Pfaden der Energiezukunft 

Hier haben Sie die Wahl zwischen zwei abwechslungsreichen Programmvarianten:

Die Gruppe P folgt in alpiner Landschaft dem neuen, von Rätia Energie errichteten Energielehrpfad. Dieser vermittelt
auf spielerische Weise die Geschichte der Elektrifizierung der Rhätischen Bahn und des Valposchiavo, die Anforderungen
für ökologische Stromerzeugung sowie die Geologie und Biologie des alpinen Hochtals. Sie geniessen auf dieser 
Wanderung einen atemberaubenden Blick auf den Piz Palü und die Gletscherwelt. Anschliessend besichtigt die Gruppe
die Kraftwerkstufe Palü und Cavaglia: die beiden ersten Schweizer Speicherkraftwerke, die mit «naturemade star» 
zertifiziert worden sind.

Die Gruppe G nimmt nur einen Teilabschnitt des neuen Energielehrpfades unter die Füsse und besichtigt noch vor
Gruppe P die Kraftwerkstufe Palü und Cavaglia. Ein Besuch des Gletschergartens und der Blick in die wilde «Puntalta-
Schlucht» stehen exklusiv auf diesem Programm, bevor sich beide Gruppen zum Mittagessen in Cavaglia treffen und
danach gemeinsam mit der Bahn nach St. Moritz zurückfahren.

naturemade Stromproduktion am Albigna-Gletscher

Die Exkursion führt über die europäische Wasserscheide bei Maloja ins malerische Bergell, das idyllische Tal im Süden
der Alpen. Zunächst besichtigt die Gruppe das nach «naturemade basic» zertifizierte ewz-Kraftwerk Löbbia. In der
werkseigenen Luftseilbahn werden in schwindelerregender Höhe fast 1000 Meter bis zum Stausee Albigna überwun-
den, der am Fusse des gleichnamigen Gletschers auf 2160 m.ü.M. liegt. Von dort präsentiert sich eine beeindruckende
Aussicht in die Tiefen des Albigna-Tales. Die anschliessende leichte Wanderung durch die farbenprächtige Alpenflora
des bergeller Bergsommers endet bei der SAC Hütte «Capanna da l’Albigna», wo eine herzhafte Bergmahlzeit auf Sie
wartet. Einen abschliessenden Höhepunkt bietet die exklusive Führung von ewz durch die imposanten «Kathedralen»
und Anlagen der Staumauer Albigna.

Das Rahmenprogramm entstand in Zusammenarbeit mit:

Weitere individuelle Ausflugsmöglichkeiten in St. Moritz und Umgebung finden Sie unter www.greenpowermarketing.org

Eine aussergewöhnliche Konferenz in einmaliger Atmosphäre.
Das Green Power Rahmenprogramm – Geschäftskontakte pflegen einmal anders.



Paula Cribb ist Marketing Managerin des «National
Green Power Accreditation Programme» der
New South Wales Sustainable Energy De-
velopment Authority (SEDA) in Sydney. Ihre
Arbeit umfasst die Planung und Durchführung
nationaler Kampagnen zugunsten erneuer-
barer Energien, die Lenkung der staatlichen
Strategieentwicklung sowie die Pflege der
Kontakte zwischen den involvierten NGOs,
Energieproduzenten und internationalen
Green Power Organisationen.

Gurdeep S. Chhatwal ist externer Berater der
Tempelmann Kaffeegrossrösterei im Bereich
Marketing und Customer Relationship
Management. Als geschäftsführender Gesell-
schafter der T & C Handels- und Beratungs
GmbH ist er unter anderem im Arbeitsfeld
Überbrückung der Konditionenspreizung von
Markenartikeln innerhalb der EU oder für die
Zusammenführung von Private Label Produ-
zenten tätig.

Dr. Paolo Frankl ist wissenschaftlicher Leiter von
Ecobilancio Italia, einem privaten For-
schungs- und Beratungsunternehmen in Rom,
und stellvertretender Professor der For-
schungsgruppe «Industrial Design» an der
Universität von Rom. Im Rahmen seines lau-
fenden EU-Forschungsprojektes «Renewable
Energy Market Accelerator (REMAC 2000)»
untersucht er die Zusammenhänge zwischen
der Entwicklung der Elektrizitätswirtschaft
und der Förderung internationaler und europä-
ischer Green Power Märkte.

Dr. John Green ist Manager der Climate Change
Strategy Unit bei der Beratungsgesellschaft IT
Power. Er berät die Europäische Kommission
zum Thema Labelling und Zertifizierung von
Green Power. Zudem ist er Direktor des Green
Electricity Marketplace, einer Internetplatt-
form zu Green Power Marketing in Gross-
britannien.

Prof. Dr. Reinhard Haas ist als ausserordentlicher
Universitätsprofessor am Institut für elektri-
sche Anlagen und Energiewirtschaft der TU
Wien Koordinator der Projekte «ELGREEN»
und «Green Electricity Cluster» im 5. Rahmen-
programm der EU. Er arbeitet seit über zehn
Jahren in den Fachbereichen erneuerbare
Energieträger, Liberalisierung vs. Regulierung
von Energiemärkten, Energiemodelle und Pro-
gnosen. 

Heddeke Heijnes ist Managerin der Website
www.greenprices.com, einer Informations-
plattform und Zwischenhändlerin im europäi-
schen Green Power Markt. Die Website ist ein
Projekt der im Bereich erneuerbare Energien
und Energieeinsparung aktiven, europäischen
Beratungsfirma Ecofys. Zuvor arbeitete sie
während fünf Jahren als Beraterin am Institut
für angewandte Umwelt-Ökonomie in Den
Haag.

Karl Heiz ist seit 1987 Direktor der Rätia Energie
AG (vormals Kraftwerke Brusio AG), die 1999
mit Pure Power St. Moritz die erste Strom-
marke der Schweiz lancierte. Zuvor war er 12
Jahre lang für Nestlé im In- und Ausland tätig,
zuletzt als Marktleiter Korea.

Ludwig Kons ist Environmental Trader bei der
RWE Trading GmbH in Essen. Bevor er im
August 2001 zur RWE Trading GmbH wech-
selte, war er für RWE Energie AG und RWE
Power AG tätig. Als Projektleiter führte er dort
Wasserkraft-, Windenergie- und Biomasse-
projekte. Daneben war er an der Entwicklung
der ersten RWE Ökoprodukte beteiligt und
verantwortlich für die Zertifizierung von rege-
nerativen Stromerzeugungsanlagen.

Mag. Dr. Marianne Moscoso Osterkorn ist seit
1981 beim Verbund tätig. Zunächst leitete sie
während 15 Jahren die Abteilung Organisa-
tionsentwicklung. 1996 wechselte sie inner-
halb des Unternehmens zur Abteilungsleiterin
Internationale Beziehungen. Neben der Pflege
internationaler Kontakte, wirkt sie mit bei der
Entwicklung neuer Produkte und bei der Er-
schliessung neuer Marktsegmente durch die
Handelsgesellschaft des Verbundes, der APT
Trading GmbH. Nebenbei ist sie österreichi-
sche Landesrepräsentantin bei RECS.

Andreas Schläpfer ist Leiter Betriebliches Um-
weltmanagement bei Swiss Re, Zürich. Er
führte die Bereiche Logistik und Swiss Re
Guest Service zur ISO 14001 Zertifizierung.
Seit 1999 zeichnet er verantwortlich für die 
Koordination und Kontrolle der weltweiten
Einführung des betrieblichen Umweltmanage-
ments in 20 Geschäftsstandorten der Swiss
Re Gruppe.

Rick Sellers ist Leiter der Abteilung Erneuerbare
Energien der Internationalen Energie Agen-
tur IEA. Seine Abteilung entwickelt zum einen
Strategien zur Förderung internationaler
Green Power Märkte, zum anderen über-
wacht sie die Koordination gemeinsamer For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten der Mit-
gliedländer. Davor war Rick Sellers stellvertre-
tender Direktor des US-Unternehmens Solar
Energy Industries Association, bei dem er an
der Entwicklung von Marktstrategien für die
Solarenergie-Branche beteiligt war.

John Traynor ist Leiter der Abteilung Energie-
politik und Erzeugung bei Eurelectric in Brüs-
sel. In den 90er Jahren war er als Länder-
experte für die Generaldirektion Energie und
Verkehr der europäischen Kommission tätig,
wo er in der Abteilung Prognosen und Analysen
für den Themenbereich Elektrizität verant-
wortlich zeichnete. Davor hat John Traynor un-
ter anderem an der Entwicklung und Realisie-
rung der sogenannten «Alternative Energy Re-
quirement (AER)» Wettbewerbe für Verträge
im Bereich erneuerbare Energie mitgewirkt.

Heiko von Tschischwitz ist Geschäftsführer von
LichtBlick – die Zukunft der Energie GmbH.
LichtBlick gehört zu den bekanntesten New-
comern im deutschen Strommarkt und ver-
kauft umweltfreundlich erzeugten Strom an
Haushalte und Firmen. Bis 1998 arbeitete 
Heiko von Tschischwitz in verschiedenen 
Positionen bei VASA Energy, zuletzt als Leiter
Geschäftsentwicklung.

Arnold Vonbank ist verantwortlich für das Busi-
ness Development Erneuerbare Energien bei
ewz Zürich, wo er zuvor während vier Jahren
als Key Account Manager tätig war. Er verfügt
über vielfältige Erfahrungen im internationalen
Verkauf von Investitionsgütern in den Bran-
chen Automatisierungs- und Hochspannungs-
technik.

Dr. Rolf Wüstenhagen ist Energieanalyst bei SAM
Sustainable Asset Management, einem
europaweit führenden Anbieter von nach-
haltigen Investments und Dozent am Institut
für Wirtschaft und Ökologie an der Universität 
St. Gallen (IWÖ-HSG). Dank seiner internatio-
nalen Forschungs- und Beratungserfahrung ist
er einer der führenden Kenner der Green Power
Märkte in Europa und Nordamerika.

Eröffnen Sie die Diskussion mit international anerkannten 
Green Power Marketing-Experten. Die Referenten stellen sich vor.



Erfahrung, Wissen und Erfolg
Die Referentinnen und Referenten

Hauptsponsoren:

Nebensponsoren:

Green Power Marketing, Conference Management, Weberstrasse 10, CH-8004 Zürich, www.greenpowermarketing.org 

Paula Cribb Dr. Paolo Frankl 

Dr. John Green Prof. Dr. Reinhard Haas Heddeke Heijnes

Karl Heiz Ludwig Kons

Rick Sellers
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